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^ Das 6nde der saison mort -fr K X
*2S^^^,nbank ift ber SBelt Sohn! SHefes herbe Sprüchlein mußte fid) in bem in
$*^U}wQ 2at unb SBahrbeit oerfloffenen Sommer, eine« ber intereffanteften ©e-

^jçMS ^°V<e bcr ^ett (°öer ber ^eporterflbantafie) kräftig hinter bie Obren
B§3>^!>Ät fdjreiben, uorausgefekt, baß es erftens Obren hot unb 3roeitens nidjt ju
ben Slnalphabetcn gehört.

©s ift nämlich bie in ber ganjen SBelt bekannte, berühmte unb berüchtigte ,,©ee*
fdjlange", über beren nunmehrige totale Slusgeftorbcnbeit fogar fümtlidje ©eletjrte einig
ftnb. llnb bas mill boch fiel heißen! Stus bem, roas mir alles über biefes merk»
roürbige Stmptjibie unb 3nbioibuum kennen, ift bas ©ine für uns klar, baß roir
gar nidjts 23eftimmtes barüber roiffen beftenfalls, baß es meiftens in ber ïiefe bes
Sïïeeres lebt unb nur im fjodjfommer redjt oberflächliche " Steigungen oerfpürte, gum
33orfdjein ju hommen.

3hr Slußeres muß roafjrbaft erfdjredtenb geroefen fein, trofebem ließ fidj ihr eine
geroiffe ©utmütigkett nidjt abfpredjen; ftanb fte bodj mit ben 3ournaliften aller 3*
ungen unb Sänber auf bem benkbar beften ftuße. SBenn in ben 3eitungett bic
©paltenleere auf bem ©iebepunkte ftanb unb felbft ber finbigfte Steporter fidj nidjt
bas kleinfte Sreignis aus feinen fämtlidjen kleinen Ringern faugen konnte, bann be=

gann ber SBetgcn unferer ©eefdjlange 3U blühen. Ohne jebes 3eilenbonorar begann
fie bie hlaffenben ©palten bereitroitligft ju füllen unb felbft ber größten fauern ©urke
fiel eine 3entnerlaft nom £jer3en, roenn biefe ausgeseidjnete fioltegin iljr mit ihrem
jeroeiligen fcnfationellen Srfdjeinen bereitroitligft unter bie fauern Sinne greifen konnte.

Slber fdjließlidj kann audj bem lammftommften Sefer fo eine immer roieber»
kebrenbe ©eefdjlange 3um fjalfe fjerausroadjfen, bas anbere große Ungetüm, bas S3ub»
likum, benkt an bas variatio delectat unb roill roieber einmal etroas STeues aufge=
tifdjt bekommen.

©0 rourbe benn ber altberoäbrten ©eefdjlange ber Stbfdjieb gegeben, unter befter
SSerbanhung für geleiftete SHenfte. 2)er unglückliche SBurm nahm fich aber biefen

J
llnbank fo 3U êerjen, bas er fidj 311 feinen uns bisher unbekannten SJätern uer»
fammelte unb in bie ttefften STleerestiefen ucrfdjroanb. ©ie rutje im ^rieben, bas-
SBaffer roerbe ibr leicht!

SBoljer aber jeßt etroas STeues bringen? STun rourben 'guter Stat unb moberne
©eefdjlangcn teuer Sladjbcm bas alte Ungetüm bas biblifdjc Slïahnroort : ©eib
klug roie bie Schlangen unb meljret (Such " nidjt befolgte unb jebe euentuclle Stach*
hommenfdjaft in ben SBinb, ober utelmefjr ins SBaffer fdjlug, fank es kinberlos in
ben feudjten Orkus hinab.

Slber gati3 neue ©terne gehen am uer3roeifelnben 3ournaliftenbori3onte auf. SJon
nun an roerben bie gürftenbefudje mit ber obligaten STIilitär» unb 30ltrnnltftenfdjau

feiigen ©ebenkens en vogue, natürlich ntit ben ba3U gebörenben 23anketten
unb Hoaften. Denkmäler roerben erridjtet unb STeue roieber ausgefdjrieben, an beren
fionkurrensteitnafjme bie betr. Sünftler iljre $reube hohen aber fraget nur nidjt:
SBie? Stusftellungen öffnen allerroärts iljre Pforten, bie Jempel Sfjaliens unb ber
nodj leichteren Sltufen beginnen ben SBettftreit um neue ©rücke unb ums alte ®efi3it,
bie Sunftausftellungskritiker fpiken an allen Orten ihre Ohren, Stegenfentengeift unb
©tifte um entroeber alles 3U nerkobeln ober 3U oerfjubeln, bie 33auken, 23om=

barbons, ©eigen unb ©ängerkehlen roerben frifdj gefdjmiert unb übersogen, um mit
neuer firaft auf bie Dören ber unfdjulbigcn muftkalifdjen, ober unmufikalifdj fdjulbigen
fioii3ertbefudjer in 3artefter SBetfe losgelaffen 311 roerben. Sin ben gelehrten unb po=
pulären, b. b- nodj utvoerftänblidjern 23orträgen roirb bie legte geile fdjartig gemadjt,
kursum, an Sefeftoff kann es ben 3eitogen n^ me^x fet>Iert. ©ollte trgenb einen
regierenben S3otentäteridj etroa roiebereinmal bie Suft anroanbeln 3U reben unb bamit
bie fdjönfte ©elegentjeit uerpaffen, roo er beffer fdjroeigen follte, fo roäre biefes bas
richtige SBaffer auf fümtlidje 3eitungsmüt)len ber gan3en SBelt. Silfo: £jer3, mein
§er3, roarum basßlagen? ©s ift ja für ben ßournaliften roieber eine Suft 3U leben!

fi Kompetenz, fi
(Vom Basler Bundesbabnbof.)

Darf wohl ein Polizilt
(Huch wenn's nicht nötig ilt)
Quer übers Babngeleife
Erkühnen lieb zu gebn
(ülie's unlängft ift gelchebn)
In fortbewegender lüeile?

Die goldenen Gicbenkränz'
(Das Bild der Kompetenz)
Huf knallrot Itrahlender Kappe,
Sie lebrecken den Richter nicbt,
Kühl fein Verdikt er fpricht :

Die Kompetenz ilt Pappe!"

Du kurbeldrehender Geift,
Bei Gott, du warft zu dreift,
Laß docb die Poliziften.
mach, daß der Kontrollöhr
Bei dir zu jeder heur
In Ordnung findet die Liften!"

£s ilt und bleibt dabei:
Die Basler Polizei
Wird immer mehr ein Segen.
£in Fortfehritt ift fchon heut,
üJenn Poliziftenleut
Sich überhaupt bewegen! Dixi.

Hn die deutfehen (Männer!
£R hat wiederum bewiefen
Durch S£in neueftes Gelcbwätz,
Daß des Königs üJille gelte
Als das oberfte Gefetz.
Du vernahmft es, deutfeher ÏÏIichel,
TTun, jetzt halte Gegenrecbt!
Deinen Rücken feil zu krümmen
Stünde dir wahrhaftig fcblecbt,
Laß die Schranzen Fjurra" brüllen,
Bis der Kehlkopf heiler krächzt,
Laß im Staube fie anbeten

Ifjïï, der nach Vergöttrung ächzt,
Zeig jetzt deine THanneswürde,
flerg're und erhitzt dich nicht,
Und als menfeblicb nur behandle
I fin, und was £R töricht fpricht!
So verleidet doch dem Dickkopf
Vielleicht mal fein hohl Gelcbwätz,
Wenn £R feh'n muß: Volkeswille
Gilt als oberftes Geletz!"

Sehr febätz- und reizbare Redaktion!
3d) roei§ febon im Porljinein, öaf Sie meinen Bericht mit einem

geroiffen Vorurteil begegnen, roeldjes bann auf bas le ad) urteil meiner
2trbeit febr von Belang ift. Uber roenn man fo rote id), mit allen jour*
naliftifcben Salben gefdjmiert ift, läfjt ftd) unfereins gans ru^9 oen PeI5
roafdjen oljne öafj er na| roirb, trot>bem bie berrfebenbe Hegenperiobe
alles IHögltdje tut um an einem armen Heporter feinen troefenen $abm
5U laffen. Uber trot§ aliebem bin id), 0 mirafulöfes JDunber, immer auf
bem Crocfenen. Deshalb babe id) mich nad) febr langem Beftnnen gan3
fpontan entfdjloffen, roieber einmal nad) bem Baifan 3U greifen, als bem

Zcotbalfen, roelcber mir als lester Strohhalm in metner untersufmfenben
Sonne entgegenleucbtet. 3$ 5°9 es alfo nor nad) bem £anbe ber fd)roar5en
Berge, auf beutfd); ITÎontenegro 5U sieben, um mtd) bem, natürlid) nad)
berühmtem lîTufter, non ©ottes ©naben neugebaefenen unb frifd) mit
allen Salben geölten König Hifita sur Perfügung 5U ftellen. Die nod)
roarm aus bem <Si gefroebene Hlajeftät lächelte mid) bulbcollft an unb
roollte mid) gleich mit einer in bortigen Sanben febr bocbgefdjätjren Stellung
beglüefen, mit bem Bemerfen, bai| bie einbeimifeben Staatsmänner alle
von ber Picfe auf bienen müffen. 3er) nahm natürlich böcbft gefdjmetcbelt
biefes föniglidje Verbieten mit allen 5eb,n Ringern, bte id) fdjon in <Se>

banfen abfcfjlecfte, an; nachher erfuhr id), bafj id) bas Defret als fönig=
lidjer £)of=Sd)roeinebirt ertjalten follte. Darauf füllte id) mtd) aber fdjon
mef)r gefdjroeinigelt unb bemerfle, baf ich allerbings geroobnt bin, meine
journaliftifdjen Perlen nor bie Säue ju roerfen aber bte Cetjtern nidjt
imftanbe fei su bitten, roie id) es im gleichen ZÏÏomente mit meiner ^dnge
machen mufjte, benn fdjon fab, id) auf ein Ieifes IDinfen ber föniglid)en
üugen sroei Ixerle an ber ITäte fteljen, roeldje jebem f^ausfnechtsnerein

jur gereid)en rourben. Diefen sarten IDinf Ijabe id) fdjleunigft
nerftanben unb id) 50g mid) in aller <£ile gans langfam lütüd. Später
erft erfuhr id), bafj es sa>et ZTTinifter roaren. So fann ftd) felbft ber

fmartefte Reporter täufdjen, aber mir roar es bod) etroas roobjer als id)
aus ber Bube fam. Pölltg roofjl roirb es mir aber erft, roenn eine ge»
neigte Sebaftion bei meinem Ijier etroas gefdjäbigten itnfeljen ein fleines
(£tnferjen Ijätte unb mir mit etroeldjen Subfttffensmitteln unter bie 2trme
greifen roürbe, Sie roiffen ja, in biefer Besieljung bin id) gar nid)t fitje»
lidj, aber bis dat qui cito dat roenn Sie mir fünfzig ^ranfen
fdjicfen, fönnen Sie ftd) benfen, id) fei 3l)ne" tjunbert fdjulbig, mit roeldjem
Berouftfein idj roie fonft rerbleibe 3^?r £ avet C r ü 1 1 1 f e r.

J9 Gewissenhaft,
®in fo3inliftifdjer Parteiführer rourbe eingelaben an ber Probefahrt eines Senk=

baren teilnehmen. ®r boX aber abgelehnt ; benn er brachte es nidjt über's fjerä, fo»

gar uon oben auf feine, ©enoffen hinab su.fdjaucn.

J$r September. JS?

<£s benimmt fidj biefer Septembre,
roie iljr fdjon lange fetjt,
als roäre er ein membre

non einer Soctetät,

bte ftd), su t>erntd)ten nerpfltd)tet
roas auf biefer <£rbe gebeitjt
unb bas fpeibenbe IDenbrofjr ridjtet
auf alle 2Tlöglid)feit.

Unb fo in rieftgen ^atjlen
roas fleugt unb freudjt unb läuft
mit feinen enblofen Strafjlen
gans unbarmljersig erfäuft.

3e^t tjaben roir golbene Sonne;
in 'ner tjalben Stunbe fdjon pift's;
bas ift roeber fdjön nodj 'ne ÏDonne ;
aber eine Sdjroeinerei ift's.

Johannis Feuer.

Tom Zürcher flugfeld.
3n ^üridj roollten fte fliegen,
bodj fonnte man, roie iljr fdjon roijjt,
bas ^lugfelb troefen nidjt friegen,
roas furdjtbar traurig ift.

ZÏÏan roollte mit einem tErumpfe
aufroarten su biefer ^rift;
bodj bas ^lugfelb gleidjt einem

roas abermals traurig ift. [Sumpfe,

So roirb in bie Sänge gesogen,
roas man ben Seuten nerfpridjt,
unb fpäter bann roirb geflogen
ober pielleicfjt aud) nidjt.

Das Ijat biefer fjimmeltraurige,
roäfrige Sommer gemadjt,
ber fontel falte, fdjaurige
ÎDafferguffe gebradjt.

Ptelleidjt aud) follte man banfen

ifjm feine abfonbere 21rt;
er tjat bodj bamit rootjl mandjen
nor früher Blamage beroaljrt.

j£ Wauu!

I ^ vas Cncle cler saison mort. ^
îZAj^î^^ndank ist dcr Welt Lohn! Dieses Herde Sprüchlein mußte sich in dem in
^^k'M^ und Wahrheit verflossenen Sommer, eines der intercssamcstcn Gc°
î^<W?Ià schöpfe dcr Welt lodcr dcr '.'ìeporlcrphantasie) kräftig hinter die Ohren

schreiben, vorausgesetzt, datz es erstens Ohren hat und zweitens nicht zu
den Analphabeten gehört.

Es ist nämlich die in der ganzen Welt bekannte, berühmte und berüchtigte
Seeschlange", über deren nunmehrige totale Ausgestorbenheit sogar sämtliche Gelehrte einig
sind. Und das will doch viel heißen! Aus dem, was wir alles über dieses
merkwürdige Amphibie und Individuum kennen, ist das Eine für uns klar, datz wir
gar nichts Bestimmtes darüber wissen bestenfalls, datz es meistens in der Tiefe des
Meeres lebt und nur im Hochsommer recht oberflächliche " Neigungen verspürte, zum
Vorschein zu kommen.

Ihr Nutzeres mutz wahrhaft erschreckend gewesen sein, trotzdem ließ sich ihr eine
gewisse Gutmütigkeit nicht absprechen; stand sie doch mit den Journalisten aller
Zeitungen und Länder auf dem denkbar besten Futze. Wenn in den Zeitungen die
Spaltenleere auf dem Siedepunkte stand und selbst der findigste Reporter sich nicht
das kleinste Ereignis aus seinen sämtlichen kleinen Fingern saugen konnte, dann
begann der Weizen unserer Seeschlange zu blühen. Ohne jedes Zeilenhonorar begann
sie die klaffenden Spalten bereitwilligst zu füllen und selbst der größten sauern Gurke
fiel eine Zentnerlast vom Herzen, wenn diese ausgezeichnete Kollegin ihr mit ihrem
jeweiligen sensationellen Erscheinen bereitwilligst unter die sauern Arme greifen konnte.

Aber schließlich kann auch dem lammfrommsten Leser so eine immer
wiederkehrende Seeschlange zum Halse herauswachsen, das andere große Ungetüm, das
Publikum, denkt an das variatio clelectat und will wieder einmal etwas Neues aufgetischt

bekommen.
So wurde denn der altbewährten Seeschlange der Abschied gegeben, unter bester

Verdankung für geleistete Dienste. Der unglückliche Wurm nahm sich aber diesen

Undank so zu Herzen, das er sich zu seinen uns bisher unbekannten Patern
versammelte und in die tiefsten Meerestiefen verschwand. Sie ruhe im Frieden, das
Wasser werde ihr leicht!

Woher aber jetzt etwas Neues bringen? Nun wurden 'guter Rat und moderne
Seeschlangen teuer! Nachdem das alte Ungetüm das biblische Mahnwort: Seid
klug wie die Schlangen und mehret Euch " nicht befolgte und jede eventuelle
Nachkommenschaft in den Wind, oder vielmehr ins Wasser schlug, sank es kinderlos in
den feuchten Orkus hinab.

Aber ganz neue Sterne gehen am verzweifelnden Zournalistenhorizonte auf. Von
nun an werden die Fürstenbesuche mit der obligaten Militär- und Fournalistenschau

seligen Gedenkens en voZue, natürlich mit den dazu gehörenden Banketten
und Toasten. Denkmäler werden errichtet und Neue wieder ausgeschrieben, an deren
Konkurrenzteilnahme die betr. Künstler ihre Freude haben aber fraget nur nicht:
Wie? Ausstellungen öffnen allerwärts ihre Pforten, die Tempel Thaliens und der
noch leichteren Musen beginnen den Wettstreit um neue Stücke und ums alte Defizit,
die Ktlnstausstellungskritiker spitzen an allen Orten ihre Ohren, Rezensentengeist und
Stifte um entweder alles zu verhodeln oder zu verhudeln, die Pauken,
Bombardons, Geigen und Sängerkehlen werden frisch geschmiert und überzogen, um mit
neuer Kraft auf die Ohren der unschuldigen musikalischen, oder unmusikalisch schuldigen
Konzertbesucher in zartester Weise losgelassen zu werden. An den gelehrten und
populären, d. h. noch unverständlichern Vorträgen wird die letzte Feile schartig gemacht,
kurzum, an Lesestoff kann es den Zeitungen nicht mehr fehlen. Sollte irgend einen
regierenden Potentäterich etwa wiedereinmal die Lust anwandeln zu reden und damit
die schönste Gelegenheit verpassen, wo er besser schweigen sollte, so wäre dieses das
richtige Wasser auf sämtliche Zeitungsmühlen der ganzen Welt. Also: Herz, mein
Herz, warum das Klagen? Es ist ja für den Journalisten wieder eine Lust zu leben!

/5 Kompetenz:. ^5
(Vom kssler Luiiôesbàkol.)

Darf wohl ein Polizist
(Auch wenn's nicht nötig ist)
Quer übers Lahngeleile
Crkllhnen sich ?u gehn
(lliie's unlänglt ilt geschehn)

In fortbewegenäer üleile?

vie goläenen Cickenkrän?'
(Das Kilä äer Kompetenz)

àf knallrot ltraklenäer Kappe,
Sie lckrecken äen Mckter nicht,

Kühl lein Veräikl er spricht:
vie Kompetenz ist Pappe!"

,vu kurdelärehenäer keilt,
kei 6otl, äu warst ?u äreilt,
L,alZ äoch äie Polizisten.
lllack, äalZ äer Kontrollökr
Kei äir ?u jeäer heur
In Oränung finäet äie Hilten!"

Cs ist unä bleibt äabei:
Die Kasler Polizei
ülirä immer mehr ein Segen.
Lin fortschritt ilt schon heut,
Aenn poliâenleut
Sick überhaupt bewegen! vixi.

^»

?Zn clie cteutscken Männer!
t-rv hat wieäerum bewiesen

Durch S6IN. neueltes lZelckwà,
ValZ äes Königs Aille gelte
AIs äas oberste 6elet?.
Du vern2hm.lt es. äeutscher lllichel,
Nun, jet?t halte gegenreckt!
veinen Kücken seil ?u krümmen
Stünäe äir wakrkattig schlecht,
LalZ äie Schränken »kurra" brüllen,
Kis äer Kehlkopf heiler krächzt,
Lak im Staube lie anbeten

Istll, äer nach Vergötlrung äck?t,
Zeig jet?t äeine Illsnneswllräe,
/lerg're unä erhitzt äick nickt,
llnä als mens ck lick nur beb an äie
Il?N, unä was CK törickt sprickt!
So verleiäet äock äem vickkopf
Vielleickt mal lein kokl Lelckwat?,
wenn Lkî sek'n mulZ : «Volkeswille
LNr. als oberstes lZelet?!" xwk.

Sekr fcn'à- uncl reizbare lî.eclaktîon
Ich weiß schon im Vorhinein, daß Sie meinen Bericht mit einem

gewissen Vorurteil begegnen, welches dann aus das Nach urteil meiner
Arbeit sehr von Belang ist. Aber wenn man so wie ich, mit allen
journalistischen Salben geschmiert ist, läßt sich unsereins ganz ruhig den Pelz
waschen ohne daß er naß wird, trotzdem die herrschende Regenperiode
alles Mögliche tut um an einem armen Reporter keinen trockenen Laden
zu lassen. Aber trotz alledem bin ich, o mirakulöses Wunder, immer auf
dem Trockenen. Deshalb habe ich mich nach sehr langem Besinnen ganz
spontan entschlossen, wieder einmal nach dem Balkan zu greifen, als dem

Notbalken, welcher mir als letzter Strohhalm in meiner unterzusinkenden
Sonne entgegenleuchtet. Ich zog es also vor nach dem Lande der schwarzen
Berge, auf deutsch; Montenegro zu ziehen, um mich dem, natürlich nach
berühmtem Muster, von Gottes Gnaden neugebackenen und frisch mit
allen Salben geölten Aönig Nikita zur Verfügung zu stellen. Die noch
warm aus dem <Li gekrochene Majestät lächelte mich huldvollst an und
wollte mich gleich mit einer in dortigen Landen sehr hochgeschätzten Stellung
beglücken, mit dem Bemerken, daß die einheimischen Staatsmänner alle
von der Vicke auf dienen müssen. Ich nahm natürlich höchst geschmeichelt
dieses königliche Anerbieten mit allen zehn Fingern, die ich schon in
Gedanken abschleckte, an; nachher erfuhr ich, daß ich das Dekret als königlicher

Hof-Schweinehirt erhalten sollte. Darauf fühlte ich mich aber schon

mehr geschweinigelt und bemerkte, daß ich allerdings gewohnt bin, meine
journalistischen Verlen vor die Säue zu werfen aber die Letztern nicht
imstande sei zu hüten, wie ich es im gleichen Momente mit meiner Zunge
machen mußte, denn schon sah ich auf ein leises Winken der königlichen
Augen zwei Aerle an der Türe stehen, welche jedem Hausknechtsverein
zur Zierde gereichen würden. Diesen zarten Wink habe ich schleunigst
verstanden und ich zog mich in aller Lile ganz langsam zurück. Später
erst erfuhr ich, daß es zwei Minister waren. So kann sich selbst der
smarteste Reporter täuschen, aber mir war es doch etwas wohler als ich
aus der Bude kam. Völlig wohl wird es mir aber erst, wenn eine
geneigte Redaktion bei meinem hier etwas geschädigten Ansehen ein kleines
Einsehen hätte und mir mit etwelchen Substistenzmitteln unter die Arme
greifen würde, Sie wissen ja, in dieser Beziehung bin ich gar nicht kitze-
lich, aber bis <àt qui cito clât wenn Sie mir fünfzig Franken
schicken, können Sie sich denken, ich sei Ihnen hundert schuldig, mit welchem
Bewußtsein ich wie sonst verbleibe Ihr Ta ver Trülliker.

^ Gei-vissenbaft. ^
Ein sozialistischer Parteiführer wurde eingeladen an der Probefahrt eines

Lenkbaren teilzunehmen. Er hat aber abgelehnt ; denn er brachte es nicht über's Herz,
sogar von oben auf seine. Genossen hinab zu. schauen.

^ September. ^
>Ls benimmt sich dieser Septembre,
wie ihr schon lange seht,

als wäre er ein membre

von einer Societät,

die sich, zu vernichten verpflichtet
was auf dieser <Lrde gedeiht
und das speihende Wendrohr richtet
auf alle Möglichkeit.

Und fo in riesigen Zahlen
was fleugt und kreucht und läuft
mit seinen endlosen Strahlen
ganz unbarmherzig ersäuft.

Jetzt haben wir goldene Sonne;
in 'ner halben Stunde schon pißt's;
das ist weder schön noch 'ne Wonne;
aber eine Schweinerei ist's.

Zobsnms feuer.

Vom 2!ürcker flugfelcl.
In Zürich wollten sie fliegen,
doch konnte man, wie ihr schon wißt,
das Flugfeld trocken nicht kriegen,
was furchtbar traurig ist.

Man wollte mit einem Trumpfe
aufwarten zu dieser Frist;
doch das Flugfeld gleicht einem

was abermals traurig ist. ^Sumpfe,

So wird in die Länge gezogen,
was man den Leuten verspricht,
und später dann wird geflogen
oder vielleicht auch nicht.

Das hat dieser himmeltraurige,
wäßrige Sommer gemacht,
der soviel kalte, schaurige
Wassergüsse gebracht.

Vielleicht auch sollte man danken

ihm seine absondere Art;
er hat doch damit wohl manchen

vor früher Blamage bewahrt.


	Vom Zürcher Flugfeld

